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 „Was du vorhast wird dir nicht ge-
lingen weder durch die Macht eines 
Heeres noch durch menschliche Kraft; 
Nein, mein Geist wird es bewirken, 
das verspreche ich, der Herr, der all-
mächtige Gott.“ Sacharja 4,6 (Hfa)

Pastor in Kalifornien
Gleich im ersten Kapitel von „Schrit-

te zur persönlichen Erweckung“ wer-
den uns auf sehr einfache Weise mäch-
tige Wahrheiten gezeigt, die unseren 
Geist dazu bringen, innezuhalten und 
nachzudenken. Der Weg des mehrfa-
chen Lesens ist sehr effektiv. Für jeden, 
mit dem ich darüber spreche, wird das 
Thema des Heiligen Geistes attrak-
tiver. Es ist, als ob wir das zum ersten 
Mal hören würden. Ich kann es in mir 
selbst sehen. Ich konnte das erste Ka-
pitel nicht verlassen, ohne mindestens 
drei Predigten über dieses Thema ge-
halten zu haben. Ich konnte nicht auf-

hören, das Buch zu lesen; 
und die Ergebnisse 

davon sind in mei-
nen Gemeinden 
spürbar. Im ver-
gangenen Jahr 
hat mein Be-
zirk ein Wachs-
tum von fast 18 

Prozent erlebt. 
All dies verdanke 

ich Gott und dem 
Wirken des Heiligen 

Geistes in unseren Gemeindegliedern. 
D. R. (bearbeitet)

Mutter – Kinder
In der Erziehung meiner drei klei-

nen Jungen empfinde ich eine große 
Verantwortung. Meine einzige Hoff-
nung sehe ich darin, täglich darum zu 
bitten, dass der Heilige Geist mich er-
füllt und besitzt. Seitdem ich dein Buch 
gelesen habe, sehe ich, was für einen 
Unterschied es im Verhalten meiner 
Jungen bewirkt hat. Ich bin da gedul-
dig, wo ich normalerweise keine Ge-
duld haben würde, ich habe Liebe und 
Mitgefühl, wo ich sonst frustriert wäre. 
Und sie reagieren meistens mit herz-
licher Zuneigung. Wir wachsen sicher-

lich, aber wie dankbar bin ich jetzt da-
für, die einfache Wahrheit zu verstehen, 
wie Jesus [durch den Heiligen Geist] in 
mir leben kann! D. W.

Größere Nähe als Ehepaar
Beim Lesen von Schritte zur per-

sönlichen Erweckung wurden mein 
Mann und ich sehr gesegnet. Wir sind 
gemeinsam in unserer dritten Lesung! 
Die Broschüre fasst unsere Lebenser-
fahrungen in Worte und gibt Lösungen 
für die Dilemmas des Lebens. Das ge-
meinsame Lesen und Beten hat uns zu 
einer solchen Nähe und Vereinigung 
geführt, wie es noch nie zuvor gesche-
hen ist! Es ist so wunderbar, ein Team 
zu sein! Zu arbeiten, zu beten, zu erzie-
hen, anderen zu dienen ist eine solche 
Freude! A. C. (bearbeitet)

Ich weiß gut Bescheid, ich brau-
che diese Broschüre nicht

Als ich die Schritte-Broschüre er-
hielt, legte ich sie zunächst zur Seite, 
weil ich dachte, ich wüsste über den 
Heiligen Geist sehr gut Bescheid. Al-
lerdings habe mich stark geirrt. Beim 
Lesen kniete ich nieder und bat den 
Herrn wegen der Vernachlässigung 
dieses wichtigen Bereichs in meinem 
Leben um Vergebung. Gestern habe ich 
gefastet und gebetet und mein Leben 
dem Herrn übergeben und ihn gebeten, 
mich zu gebrauchen und mir den be-
sonderen Dienst, den er von mir möch-
te, deutlich zu zeigen. Jetzt beeindruckt 
der Herr mich, in diesem Bereich etwas 
für Ihn zu tun. Ich werde diese Bot-
schaft mit meiner Familie und meiner 
Gemeinde teilen. M. A. (bearbeitet)  

„Dieses Buch hilft auch Ehe-
paaren!“

Ich preise Gott, dass er meine Au-
gen geistlich öffnet, seit ich Schritte 
zur persönlichen Erweckung lese. Ich 
bin nicht mehr derselbe Christ. Als 
Adventist dachte ich, ich hätte schon 
christliche Erfahrung, aber tief in-
nen merkte ich, dass etwas fehlt. Ich 

kämpfte in meinem Eheleben um eine 
gute Beziehung zu meinem Mann, der 
auch Gemeindeglied ist. Jetzt beten wir 
zusammen und ermutigen uns gegen-
seitig zum Gemeindebesuch. 

Die Broschüre ist ein Schatz für 
mich. Erstaunlicherweise weckte der 
Herr mich um 4 Uhr auf, um darin le-
sen. Seit ich darin lese, ist mein Interes-
se auch am Lesen der Bibel gewachsen. 
Ich habe die Broschüre jetzt viermal 
gelesen. Ich spreche mit meinem Mann 
darüber, meinen Eltern, meinen zwei 
Geschwistern und meinen zwei adven-
tistischen Kollegen. Jedes Mal, wenn 
ich das Büchlein und die Bibel lese, 
entdecke ich etwas Neues. Alle Verse 
über Jesus und den Heiligen Geist sind 
mir klarer als in der Vergangenheit. I. 
M. (bearbeitet)

Sechs-Wochen-Programm
„Ich empfehle dir, sechs Wochen 

täglich um die Erfüllung mit dem Hei-
ligen Geist zu beten und zu sehen, was 
sich ereignet.“ (Dies steht im Anschluss 
an eine Erfahrung, die im Buch in Kap. 
6 berichtet wird) 

Meine Aufmerksamkeit wurde von 
dieser Aussage gefesselt. So beschloss 
ich, Tagebuch zu führen. Ich bin ge-
rade in der sechsten Woche und von 
den Segnungen des Heiligen Geistes 
überwältigt. Zuerst dachte ich, dass 
Veränderungen nur in mir geschehen 
würden. Aber ich habe dann gemerkt, 
dass das geistliche Interesse meines 
Mannes, unserer elterlichen Familien 
und meiner Kollegen zunahm und dass 
sie gestärkt zum Gottesdienst gingen. 
Allerdings bemerkte ich nicht, dass ich 
mit meinem Mann, am Arbeitsplatz 
und auch mit Freunden viel über Jesus 
redete. Der Heilige Geist brachte mir 
Texte zur Ermutigung anderer in Erin-
nerung. Ich bin jetzt 36 Jahre alt. Wir 
hatten gerade unseren vierten Hoch-
zeitstag. Wir haben ihn Gott gewidmet. 
Ich empfinde jetzt mehr Verantwortung 
für meine Kollegen. Mein Onkel, ein 
Rentner, Diakon der Vereinigten Kir-
che, hat Lungenkrebs und kann nicht 
aufhören zu rauchen. Daher habe ich 
für seine Heilung gebetet. Jetzt hat er 
zu Gottes Ehre eine große Ankündi-

Erweckungsliteratur

Mit Gott erlebt
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in enger Gemeinschaft mit ihm leben 
und dass wir alles gemeinsam mit ihm 
tun. Er schützt uns, leitet uns in aller 
Wahrheit, gibt Freude, füllt uns mit 
seinem Frieden sowie mit seiner Liebe 
und lehrt uns, Jesus zu dienen und mit 
Christus zu leben.“ A. D. Weißrussland 

Denken um 180 Grad geändert
Ich wurde vor ca. zwei Monaten ge-

tauft und als Taufvorbereitung habe ich 
mehrfach beide Broschüren gelesen. 
[Schritte zpE und In Jesus bleiben] Zu-
nächst passierte nicht viel, aber nach 
weiterem Studium begann etwas in mir 
hochzukommen. Es war nicht sofort 
verständlich. Es war wie das Aufgehen 
der Sonne, die noch nicht über dem 
Horizont erschienen war. Doch nach 
einigen Tagen, einfach so, war es Ge-
wissheit. Es stellte sich eine Erfahrung 
ein, die völlig unzweifelhaft versicher-
te, dass der Heilige Geist real ist! Dies 
führte in mir zu außerordentlich großer 
Freude. Weiterhin änderte sich mein 
Denken grundlegend um 180 Grad. Ich 
denke jetzt nicht mehr über Bibelverse 
rein intellektuell nach, sondern eher in 
dem Sinne, dass diese Formulierung 
den Sachverhalt am besten trifft oder 
dass diese Begebenheit am ehesten 
mit meiner Erfahrung übereinstimmt. 
Jetzt ist das Wort Gottes tatsächlich 
das Wort Gottes, und nicht nur eine Be-
schreibung, die logisch aufgebaut ist. 
Ich hoffe, dass noch viele andere Men-
schen die Möglichkeit erhalten, Gott in 
dieser Weise erfahren zu dürfen! J. F. 

Gott will unser Denken erneuern
Ich bete nun darum, dass der Herr 

mir den Heiligen Geist sendet und ich 
mit dem Heiligen Geist getauft werde, 
damit ich Jesu Christi Charakter wider-
spiegeln kann. Zuerst hat der Heilige 
Geist seine wunderbare Tätigkeit der 
persönlichen Erweckung in mir begon-
nen und ich glaube, dass er es auch in 
anderen Gemeindegliedern bewirken 
wird. Heute habe ich verstanden, dass 
wir Gott ja gar nicht dienen können, 
wenn unser Denken nicht vollständig 
erneuert wird. B. H. Litauen 

Dramatische Lebensveränderung 
Im August 2017 gab mir ein junger 

Mann ein mir bis dahin unbekanntes 
Büchlein von einem mir ebenso un-
bekannten Autor. Beim Überreichen 
meinte er, es wären mehr als 600.000 
Exemplare der Broschüre in 29 Spra-
chen im Umlauf. Ich ahnte nicht, dass 

dieses Büchlein mein Leben drama-
tisch verändern würde: wie ich bete, 
wie ich predige, wie ich mit anderen 
umgehe. In all den Jahren der Ausbil-
dung, des Predigens und des Unterrich-
tens hat mir niemand gesagt, dass die 
Bibel und Ellen White uns dazu auffor-
dern, Gott TÄGLICH um eine erneute 
Taufe mit dem Heiligen Geist zu bitten. 
Wie konnte ich solange als Prediger tä-
tig sein, ohne diese wichtige Wahrheit 
zu kennen! 

Aber genau das habe ich von Helmut 
Haubeils Buch „Schritte zur persön-
lichen Erweckung" gelernt, das ich bis 
heute [April 2018] bereits viermal gele-
sen habe. Jahrelang habe ich über den 
Empfang des Heiligen Geistes gepre-
digt und ganze Predigtserien über die-
ses wichtige Thema gehalten. Nun aber 
habe ich jeden Morgen eine Begeg-
nung mit Jesus und bete dabei um eine 
erneute Taufe mit seinem Geist. De-
mütig bekenne ich, dass Gott die Latte 
meines Gebetslebens höher gelegt hat. 
Ich habe immer viel Zeit mit Bibellesen 
verbracht und verhältnismäßig wenig 
Zeit mit Beten. Nun ist es umgekehrt. 
Ich verbringe in meinem Morgengebet 
im Kämmerlein viel Zeit auf den Knien 
im Gespräch mit Gott und nehme dann 
sein Wort zur Hand, damit er zu mir 
sprechen kann. 

Meine Predigten haben eine neue 
Freiheit und Intensität erlangt. Als 
Leitungsteam sind wir auf eine hö-
here Ebene gerückt. Plötzlich erlebe 
ich mehr Zufälle (manche nennen das 
Synchronität). Es ist, als würde jemand 
meine Tage und Nächte, meine „zufäl-
ligen” Begegnungen, E-Mails und Ge-
spräche einfädeln. Es ist, als würde der 
Heilige Geist persönlich meine Wach-
stunden (und sogar meine Schlafstun-
den) dirigieren. Ich habe Gott wirklich 
als einen sehr persönlichen und wahr-
haft lieben Freund kennengelernt. 

Von Dwight Nelson, Hauptpastor der 
Pioneer Memorial Church / Andrews-

Universität USA aus dem 143. Gebets -
brief der GK (bearbeitet)

gung gemacht. Er wird in Zukunft den 
Sabbat heiligen. Der Sonntag sei ein 
falscher Tag der Anbetung. Ich lobe den 
Heiligen Geist, dass mein Onkel diesen 
mutigen Schritt gewagt hat. Ich danke 
Gott für den Heiligen Geist. Ich möchte 
in Zukunft kein lauwarmer Adventist 
mehr sein. Wir denken jetzt verstärkt 
nach, in unserem Ort eine neue Ge-
meinde zu gründen. Ich danke dir, dass 
ich gelernt habe, mit Verheißungen zu 
beten. Der Heilige Geist hilft mir, mich 
im Gebet an die Texte zu erinnern.

Gestern habe ich meinen Schwieger-
eltern von meinen Erfahrungen erzählt. 
Mein Schwiegervater holte die braune 
Broschüre und fragte mich, ob ich mich 
darauf beziehe. Er hatte sie noch nicht 
gelesen, will es nun aber tun. Er sagte, 
dass Pastor Doug Bachelor diese Bro-
schüre und deren Wichtigkeit erwähnt 
habe. Außerdem wolle er sie auch des-
wegen lesen, weil er in meinem Mann 
und mir sogar in unserer äußeren Er-
scheinung sowie in unserer Ernährung 
Veränderungen wahrgenommen hat. 
Ich danke dem Heiligen Geist für sei-
ne Führung in meinem Leben. In kur-
zer Zeit hat sich mein Leben durch den 
Heiligen Geist verändert. Ich bedauere, 
die Broschüre nicht früher gefunden zu 
haben. Ich denke an all die verpassten 
Chancen und meine Blindheit, die ich 
bereue. I. M. (bearbeitet)

Gott sehnt sich nach enger Ge-
meinschaft mit uns

Danke dir für die Buchempfehlung 
von Schritte zur persönlichen Erwe-
ckung. Ich habe diese Broschüre ge-
rade zu Ende gelesen. Sie beinhaltet 
eine außerordentlich wichtige und 
einzigartige Botschaft. Ich bat Gott vor 
einem Jahr um den Heiligen Geist und 
er sandte mir Situationen, Menschen 
und Bücher, die mir dabei geholfen 
haben, den Heiligen Geist zu identi-
fizieren und unter seinem Einfluss zu 
leben. Die Broschüre ist sehr interes-
sant, reichhaltig und kurz. Sie hat mir 
vieles bestätigt, was ich bereits in der 
Gemeinde und in der Bibel gesehen 
habe. Wenn man sich bewusst ist, dass 
man nur unter der Leitung des Heiligen 
Geistes leben und Gott dienen kann, 
sieht man viele Dinge anders. Wir brau-
chen jeden Tag die Erneuerung durch 
den Heiligen Geist. Nach dem Lesen 
der Broschüre habe ich verstanden, 
dass ich ohne den Heiligen Geist gar 
nicht Gott dienen und ihn auch nicht 
ehren kann. Außerdem wurde mir klar, 
dass sich Gott danach sehnt, dass wir 


